Qualität hat Zukunft! 

Immer mehr "reiselustige" Verbraucher erkundigen sich nach Unternehmen mit ordnungsgemäß klassifizierten Reisebussen und orientieren sich an den Sternen des Gütezeichens RAL Buskomfort. Die Sterne geben dem Kunden Auskunft über den Komfort, den er bei einer Busreise erwarten kann. Hauptkriterien sind dabei Beinfreiheit, Stärke der Rückenlehne und Serviceeinrichtungen an Bord, wie beispielsweise Klimaanlage und Bordküche, oder auch die maximale Sitzplatzkapazität.

Seit mehr als 35 Jahren setzt sich die Gütegemeinschaft Buskomfort (gbk) für die Qualität von Reisebussen ein. Rund 500 Busunternehmer sind in diesem Verband organisiert und lassen ihre Fahrzeuge mit dem Gütezeichen RAL Buskomfort klassifizieren. 

Für die unterschiedlichen Komfortstufen werden zwischen einem und fünf Sterne vergeben. Grundlage für dieses System der Klassifizierung sind die Güte- und Prüfbestimmungen der gbk, die in enger Abstimmung mit dem Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung (RAL) formuliert werden. Im Zentrum dieser strengen Kriterien steht der Sitzkomfort, der über die Beinfreiheit und die Qualität der Rückenlehnen definiert wird. Daneben werden auch Serviceeinrichtungen wie Bordtoilette, Miniküche oder Klimaanlage berücksichtigt. Die Einhaltung der Güte- und Prüfbestimmungen wird jedes Jahr von einer unabhängigen Organisation wie TÜV oder DEKRA überprüft. Diese Kontrolle ist bei den selbst angebrachten Sternen, die unerlaubterweise manchen Bus verzieren, nicht gegeben. Nur das Gütezeichen RAL Buskomfort bietet eine zuverlässige Orientierung, denn es steht für stetig und neutral überwachte Qualität. Dies wurde auch durch zahlreiche Gerichtsurteile bestätigt.

Viele so genannte Qualitätszeichen sind kaum mehr als heiße Luft. Sie versprechen dem Verbraucher eine Qualität, ohne sie von einer unabhängigen Überwachung kontrollieren zu lassen. Genau darin unterscheiden sich die Zeichen des Deutschen Instituts für Gütesicherung- und Kennzeichnung (RAL) von vielen anderen Etiketten. Denn sie unterliegen neben einer ständigen Eigenkontrolle auch einer regelmäßig dokumentierten Fremdüberwachung durch neutrale Prüfer und Institute. Zertifikate wie die gbk-Sterne oder das RAL Gütezeichen Bus-Chauffeur Fahrerschulung für Unternehmer mit qualifiziertem Personal garantieren deshalb eine gleich bleibend hohe Qualität. RAL legt gemeinsam mit den Bundes- und Landesministerien, Verbänden, Herstellern und Anbietern sowie Verbrauchern und Prüfinstituten die Anforderungen für ein Gütezeichen fest. Die Gütegemeinschaft überwacht die Einhaltung der Kriterien und verteidigt sie gegen Missbrauch - bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Seit mehr als 80 Jahren sichert RAL die Qualität von Produkten und Dienstleistungen. Unter dem Dach dieser unabhängigen Organisation existieren über 160 Gütezeichen. Sie werden von über 130 Gütegemeinschaften vergeben, denen rund 10000 Unternehmen aus allen Branchen der Wirtschaft angehören.

Moderne Busse und gut geschulte Fahrer sorgen dafür, dass Sie angenehm reisen. Wenn Sie darüber hinaus die folgenden Hinweise beachten, leisten Sie auch einen eigenen Beitrag zur Sicherheit im Reisebus: 

Achten Sie auf das Gütezeichen RAL Buskomfort!

Die Mitglieder der gbk tun mehr als der Gesetzgeber verlangt und lassen sich Qualität etwas kosten. Damit fördern sie auch die Sicherheit ihrer Fahrzeuge.

Nutzen Sie die Sicherheitsgurte!

Legen Sie sich im Interesse Ihrer Sicherheit die Gurte an. Wenn Sie während der Fahrt zur Bordtoilette müssen oder den Sitzplatz wechseln wollen, dürfen Sie den Gurt kurzfristig ablegen. Achten Sie auch darauf, dass Ihr Nebensitzer angeschnallt ist.

Machen Sie sich mit dem Bus vertraut!

In jedem Reisebus gibt es Vorrichtungen zum Öffnen der Türen bei einem Unfall. Über den Fensterplätzen sind Nothämmer angebracht. Machen Sie sich schon vor Beginn der Reise mit der Sicherheitstechnik und der Gepäckablage vertraut. 

Bringen Sie Ihr Gepäck sicher unter!

Verstauen Sie Ihre Taschen in der Gepäckablage und lassen Sie nichts auf den Sitzen liegen oder im Gang herum stehen.

Unterstützen Sie den Busfahrer!

Setzen Sie den Fahrer nicht unter Zeitdruck und gönnen Sie ihm seine Pausen. Die gesetzlich vorgeschriebenen Lenk- und Ruhezeiten garantieren, dass Ihr Chauffeur ausgeruht und konzentriert am Steuer sitzt. Lenken Sie ihn während der Fahrt nicht mit ständigen Fragen ab. Und bleiben Sie möglichst während der gesamten Fahrt auf Ihrem Platz sitzen. Reger Publikumsverkehr auf den Gängen macht es dem Fahrer schwer, den Überblick zu behalten.

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter www.buskomfort.de.
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